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Deutsche Bundes stauten .
* b. Ocsterrei ch. Wien , 1 . Juni . Das vorgestrige Namellsfest Sr .

M . des Kaisers ist in Schönbrunn im Familienkreise gefeiert worden . Sämmtliche
hier anwesende Erzberzvge speisten bei II . MM . zu Mittag . Am Vorabend
empfingen beide MM . die Glückwünsche sämmtlicher Mitglieder des Kaiser¬
hauses . — Dem Vernehmen nach kehrt unser bisheriger Botschafter am k. rus¬
sischen Hof , Graf Fiquelmont , demnächst hierher zurück , und ist zum Staats -
nnd Konferenzminister all latus des Fürsten - Staatökanzlers bestimmt . Der
bisherige kaiserl . Gesandte in Turin , Fürst Felix Schwarzenberg , der früher
in St . Petersburg angestcllt war , soll ihn dort ersetzen . — Vorige Woche reiste
in Folge erhaltener Weisung ans St . Petersburg der russische kais . Hofrath
Tschcffkin , der früher in Montenegro war , nach Belgrad ab ; man vermnthet
in serbischen Angelegenheiten . Die neuesten Berichte aus Belgrad vom 26 .
Mai bringen nicht besonderes Neues . Es herrschte überall Ruhe und die
Entscheidung aus Konstantinopel über die entlassenen Minister war noch nicht
eingekroffen . — Sc . D . der Herzog von Sachsen -Kobnrg ist ans Paris zurück
hier eingctroffen .

Bayern . München , 2 . Juni . Im April sind in München wieder
964 Personen von der Polizei abgestraft und 26 den Gerichten zugewiesen wor¬
den . Wir heben ans der veröffentlichten Armensünderliste hervor : 20 wegen
nächtlicher Ruhestörung , 38 wegen körperlicher Mißhandlung Anderer , 131
wegen Tragung gesetzwidriger Messer , 2 wegen Rauferei , 11 wegen Trunken¬
heit , 16 wegen Nebcrschreitung der Polizeistunde , 25 wegen Blaumontag -
machenS , 26 wegen Verletzung der öffentlichen Sittlichkeit , 138 wegen Vagi -
rens , 169 wegen Bettclns , 2 wegen Thierquälerei , 2 wegen Nichtanhaltens
des Gespannes bei Vorübertragnng des hochwürdigsten Gutes u . s. w . Unter
den den Gerichten zugewicscncn Strafwürdigen befindet sich ein Individuum
wegen verübter Bestechung . ( S . M )

* n . Aschaffenburg , 4 . Juni . Um Ihren königl . Majestäten aufzuwarten ,
sind der Zeit am k . Hoflager der k. sächsische Bundestagsgesandte v . Manteuffel ,
der Herzog ! , nassauische BundestagSgesandte v . Röntgen , der k . bayerische Bun¬
destagsgesandte v. Miegg , der k. bayerische Oberst und Militärbevollmächtigte
bei 'm hohen Bundestage Baron Völkerndorff u . s. w . erschienen . Seine kön .
Maj . geruhten , die aufwartenden Diplomaten u . s. w . an die kön . Tafel zu
ziehen . — Der Hauptmann Klee hat endlich gefunden , was er gesucht hat —
den Tod . In Folge seines Hinabstürzens ans dem Fenster ist er gestorben und
gestern von seinen Kameraden militärisch begraben worden . In nicht vollen -
dcier Jahresfrist ist Hauptmann Klee das dritte Opfer des Selbstmordes aus
der Summe des Offizierskorps des Regiments Zandk . — Das kommende Fron¬
leichnamsfest wird hier wieder mit großer Pracht gefeiert werden , weil Se .
Maj . der König mit dem Hofstaate der Prozession beiwohnt . Alle Häuser der
Straßen , durch welche der Zug geht , werden festlich geschmückt . Die Anord¬
nungen hierzu sind getroffen . — Unser Kreis Unterfrankcn und Aschaffenbnrg
hat seinen neuen Vorstand in seiner Mitte . Bereits am 27 . Mai ist nämlich der
neue Negierungspräsident Graf Fngger - Glött in Würzbnrg , seinem Regierungs¬
sitze eingetroffcn . — Für das nürnberger Lager wird unsere Artillerie mit eini¬
gen Perkussionskanonen ausgerüstet werden . Die neu verbesserte Perkussions¬
einrichtung wird mittelst eines Zuges an einem Strick geleitet , ist äusserst ein¬
fach und sicher , und kann an jeder alten Kanone leicht angepaßt werden . —
Zu München verschied am 30 . Mai der fruchtbare Schriftsteller , ja Münchens

'
fnrchrbarster Schriftsteller , Joh . Ad . v . Schaden , k . Obcrlieutcnaut a . D . Er
war zu Oberdorf in Algau am 18 . Mai 1791 geboren . Mehr als 100 -Bände
flössen auS seiner Feder .

Bad Kreuth , I . Jnni . Seit langen Jahre » hat die Eröffnung hiesigen
Kurorts Wiesen und Wälder nicht in so hohem Schmucke gefunden , wie hente ;
das volle Frühjahr der Alpengegendcn prangt vor dem Auge des Beschauers
und läßt die so ausgezeichnete Güte und Würze der Ziegenmolkc » und Pflau -
zensäfte dieser Zeit begreifen . Eine große Anzahl von Bestellungen verspricht
auch für diesen Sommer reichlichen und hohen Besuch . Die Nebernahme der
Küche auf eigene Regie der hohen Eigenthümerin , Ihrer Maj . der Königin Ka -
rvline , läßt das sichtliche Bemühen erkennen , diese so schwierige Angelegenheit
der Spekulation zu entziehen , um hiedurch sicherer den Klagen der letzten Jahre
entgegen treten zu können . Es steht überhaupt für die Gesellschaft der Anstalt ,
so wie für das äußere Badeleben durch die neuere Einrichtung der Poststraße
von München über Tegernsee , Bad Krcnth und Achenthal nach Innsbruck —
dem kürzesten und interessantesten Wege zwischen beiden Hauptstädten — eine
günstige Erweiterung zu erwarten , indem sich hierdurch die Dauer und die
Mannichfaltigkeit des Besuches im Bade erhöht , und fortwährender Verkehr mit

Feuilleton .

Napoleon s Grab auf St . Helena .
( Schluß .) Den 8 . Mai ( nach Antommarchi ; Andere geben den 9 . an ) ,

gegen Mittag , erfolgte nun die Beerdigung . Es war ein sehr schöner Tag . Alle
Truppen waren unter dem Gewehr , alle Zugänge mit Zuschauern bedeckt , von al¬
len Anhöhen erschallte Trauermusik .

Das Grab war schwarz ausgeschlagen ; man ließ den Sarg , mit dem Kopfe nach
Westen und den Füßen nach Osten hin , hinab . Ein ungeheurer Stein , der zum
Bau des neuen Hauses für Napoleon bestimmt war , sollte sein Grab verschließen .
Als die religiösen Feierlichkeiten vorbei waren , hob man den Stein vermittelst ei¬
nes daran befindlichen Ringes in die Höhe , und legte ihn ans den Sarg , welchen
er jedoch nicht berührte . Auf jeder Seite lehnte er sich an eine feste Mauer von
Stein . Als man ihn hineingelgt hatte , befestigte man ihn , nahm den Ring
weg und füllte die Stelle aus , wo er gewesen war . Ueber das Mauerwerk warf ,
man eine Schichte Kitt .

Die Stelle , wo Napoleon begraben liegt , ist sehr schön , und ungefähr eine
Stunde von Longwood entfernt . Sie befindet sich bei der kleinen Quelle , aus wel¬
cher er sich das Wasser holen ließ , und ist von Trauerweiden umgeben , welche ihre
Zweige über dem hervorsprudelnden Wasser ausbreiten . Das Grab hat eine vier¬
eckige Gestalt , ist oben breiter als unten ; seine Tiefe beträgt ungefähr 12 Fuß ;

dem Jnnthale erzeugt wird . Die neue Verbindungsstraße vom Bade rückwärts
herab zur achenthaler Landstraße ist mit dem heutigen ebenfalls vollendet , so
wie von heute au Bad Kreuth zugleich als Poststatiou mit allen den daraus
hervorgehenden Vorthcilcn für den Reisenden , wie für den Durchpaß erscheint .
So wie man den Wünschen der Gäste durch Vermehrung der Tagesblätter eut -
gegengekommen ist , so ist auch von wesentlichem Werthc für dieselben , als Kur¬
ort , daß sich fortan ein Depot der namhaftesten Mineralwasser jeder Gattung
daselbst befindet .

Hannover . Göttingen , 27 . Mai . Es hat sich hier ein Konnte zur
Feier des Buchdruckerjubiläums gebildet , und auch vom Ministerium die Erlaub »
niß zu einer öffentlichen Feierlichkeit erhalten . Die Universität ist von diesem
Konnte zur Theilnahme an den Festlichkeiten eingeladen . Auch die 25 . Jahres¬
feier der Schlacht bei Waterloo wird feierlichst begangen werden . — Die Po¬
lizei hat die neuesten Nummern der Höllischen Jahrbücher , welche eine Anzeige
des hannoverschen Porlfolio enthalten , aus den hiesigen Leseanstalten und Buch¬
handlungen , wie es heißt vorläufig , zu sich genommen . ( A . Z . )

AuS den Verhandlungen der 2ten Kammer der allg . Ständeversamml . v .
29 . Mai . : Erstmalige Berathung des Entwurfs der Geschäftsordnung ( Re¬
glement ) für die allgemeine Ständcverscimmlung . Diese neue Geschäftsord¬
nung handelt in 7 Kap . und 72 88 - folgende Gegenstände ab : Kap . I . Erb¬
landmarschallamt ; §8 . 1 bis 3 . Kap . II . Eröffnung des Landtags ; Konstitui -
rung der Kammern ; allgemeine Bestimmungen ; 88 - 4 bis 15 . Kap . III .
Sitzungen der Kammern ; 88 - 16 bis 29 . Kap . IV . Behandlung der Ge¬
schäfte ; 88 - 30 bis 60 . Kap . V . Besondere Behandlung einzelner Gegen¬
stände ; 88 - 61 bis 65 . Kap . VI . Generalsckretariat ; Kanzlei ; Archiv ; Bi¬
bliothek ; 88 - 66 bis 70 . Kap . VII . Schlußbestimmungen ; 88 - 71 und 72 .
Die ganze Geschäftsordnung wurde in der heutigen Sitzung zum erstenmale
angenommen , indem die bei weitem meisten Artikel nach ihrer Verlesung ohne
Diskussion für heute genehmigt , und die etwa zu machenden Anträge für die
ferneren Berathnngcn Vorbehalten wurden , weil bis jetzt nur wenige Mitglie¬
der mit dem lediglich in Ermangelung anderer Geschäfte schon heute auf die Ta¬
gesordnung gesetzten Entwürfe sich hinlänglich bekannt gemacht hatten . Aus
der Berathung über Kap . II . ( Eröffnung des Landtags ; Kvnstituirung der
Kammern ; Vertagung ; Diäten ; Schluß des Landtags . ) und zwar über 8 - 7 :
„ Zur Eröffnung des Landtags und zur Konstituirung der Kammern ist erfor¬
derlich , daß wenigstens die Hälfte derjenigen legitimirten Mitglieder jeder
Kammer , welche zum regelmäßigen Erscheinen in den Sitzungen verpflichtet
sind ( 8 . 23 ) , anwesend sey . Die Anzahl der in den Kammern anwesenden
Mitglieder muß sich jedoch mindestens in Ister Kammer ans 15 , in 2tcr Kam¬
mer auf 20 Mitglieder belaufen . " Ein Mirglied hielt dafür , daß , wenn eS
auch nicht erforderlich scheine , bei dem bisherigen Grundsätze , nach welchem die
Hälfte der bei sollst . Erscheinen aller verfassungsmäßig berufenen Mitglieder ge¬
genwärtig seyn müsse , stehen zu bleiben , und damit die Eröffnung des Landtags ,
wie die Konstituirung der Kammern unnöthigcrweise zu erschweren , dennoch die
Feststellung des Minimums auf nur 20 Mitglieder für die nach der Verfas -
snngsurkunde zwischen 80 und 90 Mitglieder zählende zweite Kammer nicht
angemessen seyn dürfte , und schlug daher vor , das Minimum aus 30 fcstznsetzcn .
Wiewohl nnu ein zweites Mitglied vermeinte , daß zumal hier , wo lediglich
von der Eröffnung des Landtags und von der Konstituirung der Kammern die
Rede , für das Erforderniß der Anwesenheit von 20 Mitgliedern eben so viel
als für die Feststellung des Minimums auf 30 sich sagen lasse , und daß beide
Bestimmungen daher in gleichem Maaße willkürlich seycn , im Zweifel aber
diejenige wohl den Vorzug verdienen möchte , durch welche die Eröffnung des
Landtags zur festgesetzten Zeit am meisten erleichtert werde : so änsserten sich
doch mehrere andere Mitglieder für Erhöhung des Minimums ans 30 Anwe¬
sende . Ein drittes Mitglied sah sich hiernächst veranlaßt , darauf aufmerksam
zu machen , daß cS anscheinend zweckmäßig seyn möchte , den 8 - dahin zu verein¬
fachen , daß lediglich ein durch eine bestimmte Zahl ausgebrücktes Minimum
( und zwar für zweite Kammer 30 ) der Anwesenden als Bedingung der Eröff¬
nung des Landtags und der Konstituirung der Kammern vorgeschrieben , mithin
der Satz „ wenigstens die Hälfte derjenigen legitimirten Mitglieder jeder Kam¬
mer , welche zum regelmäßigen Erscheinen in den Sitzungen verpflichtet sind "
wcggelasscn werde . Diese Bemerkung fand Beifall , und wurde bei der Abstim¬
mung von überwiegender Majorität ein darauf gebauter Verbefferungsantrag ,
wie auch der erste Antrag , das Minimum auf 30 für die zweire Kammer fest¬
zusetzen , angenommen , so daß der 8 > «ulva reckaotiona nun so lautet : Zur
Eröffnung des Landtags und zur Konstituirung der Kammern ist für Iste Kam¬
mer die Anwesenheit von 15 derjenigen Mitglieder , welche zum regelmäßigen

der Sarg steht auf starken Stücken Holz , und zwar rund herum auf allen Seite »
abgesondert . Napoleon 's Gefolge wollte einen Leichcnstein mit einer Aufschrift
auf 's Grab setzen ; aber Sir Hudson Lowe gestattete dies nicht

Während man Napoleon 's Grab beveckte , fiel die Menge über die Weiden
her , welche seine Gegenwart schon zu einem Gegenstände der Verehrung gemacht
hatte . Jeder wollte einen Zweig oder Blätter von diesen Bäumen haben , welche
das Grab des an Geist und Karakter so ausgezeichneten Mannes beschatten sollten ,
und sie als ein köstliches Andenken an diesen traurigen Auftritt aufbewahren . Sir
Hudson Lowe und der englische Admiral waren gewaltig hierüber aufgebracht , und
jener rächte sich dadurch , daß er den Zutritt zum Grabe verbot . Er ließ es mit
einem Geländex umgeben , und stellte zwei Schildwachen und einen Posten von 12
Mann mit einem Offizier dahin . Diese Wache sollte , wie er sagte , auf ewige Zei¬
ten da stehen bleiben ; aber dies war schon nach wenigen Jahren nicht mehr der
Fall . Der Eigenthümer des Platzes hatte den Besuch von Napoleon 's Grab zu
einem Gegenstände des Erwerbes für sich gemacht , bis ihm im Jahre 1825 die
englische Regierung die Stelle abkauftc .

Lieutenant Langdon besuchte am 22 . November 1825 St . Helena und den
Begräbnißplatz Napoleon 's , sowie das von ihm zu Longwood bewohnte Haus .
Dies letztere war in eine Scheune verwandelt . — Napoleon liegt auf einer Anhöhe
über einer tiefen Schlucht begraben , drei Meilen von St . Jamestown , an der Stra¬
ße nach Longwood , auf einer Fläche von Morgen , mit englischem Gras besäet
und mit einer starken hölzernen Pallisade umgeben . Sieben Trauerweiden hän -
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Erscheinen in den Sitzungen verpflichtet sind , für zweite Kammer die Anwesen¬
heit von 30 Mitgliedern erforderlich . " (Wurde auch bei der zweiten Berathung
am 30 . Mai so angenommen . ) Uebrigens war man darüber einverstanden ,
daß die etwaige Erhöhung des Minimums für erste Kammer zunächst wenig¬
stens dieser selbst zu überlassen sey , und daß , jenachdem zuerst die Geschäfts¬
ordnung oder die Verfassungsurkunde zur dritten Abstimmung gelange , diejeni¬
gen Vorschriften , welche in beiden enthalten , bei der dritten Abstimmung über
die Geschäftsordnung oder über die Verfassungsnrkunde mit einander in Ein¬
klang zu bringen seyen. Im 8 - 14 „Dauer und Schluß des Landtags " wurde
der erste Satz „jeder Landtag dauert regelmäßig sechs Jahre " durch Streichung
des Worts „ regelmäßig " verbessert. Im § . 34 ist die Bestimmung enthalten :
„ Bei jeder Beschlußnahme muß wenigstens die im § . 7 erforderte Anzahl von
Mitgliedern in jeder Kammer anwesend seyn .

" Für heute blieb man bierbei
stehen , und blieb auch die Bemerkung eines Mitgliedes , ob es nicht uöthig ,
hier zu sagen , an welche weitere Requisite die Beschlußfähigkeit dann geknüpft
werde , wenn es auf Abänderung der Verfassung ankomme , ohne Folgen , nach¬
dem dagegen hervorgehoben worden , daß eines Theils dieser Punkt in der Ver¬
fassungsurkunde vollständig bestimmt sey , und daß andern Theils , wenn man
dennoch in der Geschäftsordnung darüber etwas sagen wolle , nicht hier , son¬
der » im fünften Kapitel (Besondere Behandlung einzelner Gegenstände ) dazu
der allein schickliche Ort sey . In dem letzten Satze des § . -14 , also lautend :
„Ueber die verbindende Kraft der Rechtmäßigkeit oder Auslegung von Beschlüs¬
sen der deutschen Bundesversammlung dürfen Anträge , Erörterungen und Ver¬
handlungen in den Kammern nicht stattfinden " , wurden die erste » Worte in
„ über die verbindende Kraft und die Rechtmäßigkeit von Beschlüssen" verändert ,
da man dafür hielt , daß , wenn auch die authentische Auslegung der Beschlüsse
lediglich der Bundesversammlung selbst zustehc» könne, dennoch über den Sinn
solcher Beschlüsse , z . B . behuf eines Antrags an die Regierung auf Erwirkung
einer authentischen Auslegung , Verhandlungen zulässig seyn müssen. (H . Z . )

Sitzung der 2 . Kamm . d . allg . Ständcversamml . v . 30 . Mai . Der Hr .
General -SyndikuS referirte aus der Konferenz wegen der abweichenden Beschlüsse
Leider Kammern über verschiedene Protestationen und Eingaben , die Vcrfas -
sungsverhältnisse angehend . Während zweite Kammer beschlossen hatte , über
alle diese Protestationen und Eingaben , als namentlich der Städte Osnabrück ,
Norden , Hameln und Emden und des Wahldistrikts Neuhaus - Osten , zur Ta¬
gesordnung übcrzugehcn , die Eingaben aber dem königl . Kabinet abschriftlich
mitzuthcilen , hatte erste Kammer rücksichtlich der drei letztgedachten Eingaben
die einfache Tagesordnung ausgesprochen , hinsichtlich der an „ die Landesvcr -
sammlung " gerichteten Protestationen der Städte Osnabrück und Norden aber
die Zurückscndung beschlossen , weil sie nicht an die allgcm . Ständeversammlung
gerichtet seyen . Die Konferenz hatte sich dahin vereinigt , den Beschluß erster
Kammer mit dem Zusätze , daß die Zurücksendung der Eingaben der Städte
Osnabrück und Norden mittelst Protokollertrakts geschehen solle , als Konferenz -
Vorschlag anzunehmen ; und wurde dieser Vorschlag ohne Widerspruch gebilligt .
Alsdann stand der Entwurf zur Geschäftsordnung für die allgemeine Stände -
versammlung zur zweiten Berathung . (H . Z . )

Großherzogth um Hessen . Darmstadt , 2 . Juni . Die Berathung
über die von der Regierung den Ständen angesonnene Summe von 800,000 fl .
zu Deckung älterer und neuerer Passiven Sr . kön . Hoh . des Großherzogs ist in
unserer 2 . Kammer bereits erledigt . Der Ausschuß derselben hatte ans Geneh¬
migung angetragen , und in diesem Ausschüsse sitzen 2 Mitglieder , welche man
sonst zur Opposition rechnet . Bei der Berathung wollten die Abg . Emmerling
und Glaubrech vorerst nähere Nachmessung und Spezifikation der Bedürfnisse
und zu diesem Zwecke Rückweisung der Sache an den Ausschuß . Abg . Strieg -
lcr aber bestritt die Proposition , weil darnach die 800,000 fl . aus denjenigen
zwei Drittheilen der Domänen getilgt werden sollen , welche , nach der Verfas¬
sungsurkunde , unveräusserlich sind . Gegen beiderlei Bedenken sprachen hierauf
der Finanzminister v . Hofmann und die Abg . Brunck , Hellmann , Knorr , der
erste Präsident Schenck , Goldmann u . A . Besonders lebhaft gegen Emmer¬
ling und Glaubrech äusserte sich der Abg . v . Grolman . Bei der Abstimmung
waren 41 gegen 2 (Emmerling , Glaubrech ) Stimmen gegen eine Rückverwei¬
sung an den Ausschuß , und 40 gegen 3 ( Emmerling , Glaubrech und Strieg¬
le») Stimmen für die Bewilligung der 800,000 fl . (S . M . )

Darmstadt , 2 . Juni . Der verdienstvolle großherzogliche badische Hofmaler
Joh . Grund , derselbe , der zur hiesigen Gemäldeausstellung im vorigen Som¬
mer 2 größere , in diesem vaterländischen Blatte damals mit Auszeichnung er¬
wähnte Genrebilder geliefert , hat im Laufe des verflossenen Monats das Bild -
niß I . H . der Prinzessin Marie für S . M . den Kaiser vbn Rußland , das S .
kais. H . des Großfürsten - Thronfolgers für Allerhöchstdcsscn erhabene Verlobte ,
wie auch die Bildnisse II . kk . HH . der Erbgrvßherzogin und Prinzessin Karl
gefertigt . Als einen Beweis ehrender Anerkennung seines Talentes erhielt der
junge Künstler aus den Händen S . kais . H . des Großfürsten einen sehr werth¬
vollen großen Brillantring . Hr . Grund hat uns gestern wieder verlassen, wird
aber nach einigen Wochen hierher zurückkehren , um , wie man vernimmt , noch
andere Aufträge obiger Art zu übernehmen . ( Gr . Hess. Ztg . )

gen die Aeste über das Grab , welches ein einfacher Stein bedeckt , mit einem eisernen
Gittcrwerk umgeben . Ein alter Soldat wohnte nahe dabei , und hatte den Befehl ,
die Leute vom Hineinsteigen abzuhalten .

Verschiedenes
» Karlsruhe . ( Die Kunst Vorstellungen desHerrnProfessors

Becker .) Noch in lebhafter Erinnerung an den Zauberkünstler Professor Döbler , welcher
uns in letzter Zeit das Interessanteste dieser Künste hier zeigte , traten wir eben mit nicht
großer Erwartung in das hier auf dem Schloßplatz befindliche Zanbertheater des Herrn
Professors Becker ein . Wir fanden uns wahrhaft bezaubert , denn unser Auge wurde gleich
bei 'm Eintreten von einem höchst reichhaltigen und geschmackvoll aufgestellten Kunstapparat
von Silber , mit Blumen geschmückt , überrascht , welcher von nahe an hundert brennenden
Kerzen auf das Brillanteste beleuchtet war . Als sich unser Auge noch an der scüönen
Drapirung weidete , erschien plötzlich Professor Becker , der uns durch seine an das Unglaub¬
liche gränzende Leistungen nicht wenig in Erstaunen setzte, die durch seinen leichten , ge¬
fälligen Bortrag , verbunden mit dem lieblichen , traulichen Benehmen und angenehmen
Aeusseren , noch mebr an Reiz gewannen . Es würde za viel Rani » erfordern , die einzelnen
Kunststücke alle zu erwähnen ; doch können wir nicht umhin , einige derselben anzuführe » :
z . B . legte Hr . B . drei von den Zuschauern entlehnte Hüte auf die Tafel , ließ eine »
davon wählen , aus dem er unter die Anwesenden die niedlichsten Blumensträußchen ver¬
theilte , so daß keiner von den zahlreichen Zuschauern nnbescheukt blieb . Zm Begriff , den
Hut wieder zurückzugeben , that Hr . B . einen unglücklichen Fall , wodurch er denselben
gänzlich zerdrückte . Durch die angenommene ernsthafte Miene und um Entschuldigung
bittend , brachte Hr . B . uns anfänglich wirklich den Glauben bei , und der Eigeuthümer
des Hutes befürchtete schon , ohne Hut nach Hause gehen zu müssen , als Hr . B . erwähnte ,
daß er versuchen wolle , denselben durch Dampf zu repariren , und auch wirklich einige

Kurhessen . Aus Kurhessen , 29 . Mai . Zuverlässigen Nachrichten zu¬
folge hat sich tu dem Zustande des Professors Jordan in Marburg , der noch
immer auf dem dortigen Schlosse gefangen sitzt , nichts Wesentliches verändert .
Doch ist er guten MutheS und läßt oft seiner Frau sagen , daß sie getrost seyn
möge, die Untersuchung könne kein ihm nachtheiliges Resultat liefern . Seine
Kinder dürfen ihn wieder besuchen ( seine Frau nicht ; wie behauptet wird , wegen
versuchter oder vollendeter Kollusion ) , ebenso sei» Schwiegervater . Täglich geht
Jordan zwei Stunden , Vor - und Nachmittags , spazieren . Auch hat er in seiner
Gefängnißmuse ein größeres juristisches Werk geschrieben, das er in Druck geben
will , sobald er seine — wie seine Freunde hoffen — nahe Freilassung erhal¬
ten hat . (Lpz . Allg . Ztg . )

Marburg , 1 . Juni . Der hiesigen Universität steht der Verlust , von wel¬
chem schon öfter in den öffentlichen Blättern die Rede gewesen ist, nun bestimmt
bevor. Professor Karl Adolph v . Vangerow ( geb . zu Schiffelbach in Obcrhessen
den 5 . Juni 1808 ) hat den Ruf nach Heidelberg an Thibauffs Stelle definitiv
erhalten und angenommen . Dem Vernehmen nach wird er im nächsten Win¬
terhalbjahre seine dortige akademische Wirksamkeit mit Vorträgen über die Pan¬
dekten eröffnen . (Kass. A . Z . )

Belgien .
Brüssel , 30 . Mai . Der Dienst der Eisenbahn auf der Linie von Brüssel

nach Lüttich hat fortwährend mit einer aufferordcntl . Geschwindigkeit statt : am
28 . d . kam das um 5 Uhr 35 Minuren Nachmittags von Lüttich abgegangene
Konvoi um 8 Uhr 10 Minuten Abends zu Brüssel an . Die Fahrt wurde mit¬
hin in etwas mehr als 2 Vr Stunde zurückgclegt , was ungefähr 9Lieues auf
die Stunde macht . — Man spricht von der bevorstehenden Ernennung eines
Botschafters oder bevollmächtigten Ministers bei dem Hofe von St . Petersburg .
Man sagt , der Kaiser Nikolaus habe durch die Vermittlung eines der nordischen
Souveräne unser Kabinet von seiner Absicht in Kenntniß gesetzt , möglichst bald
in Folge des Traktats vom 29 . April 1839 regelmäßige Verbindungen anzu¬
knüpfen . — Zu Brüssel sind mehrere Subskriptionslisten für das Denkmal Na -
poleon 's in Umlauf . (Belg . Bl . )

Dänemark .
Kopenhagen , 24 . Mai . Hier Näheres über die Austritte von gestern

Abend . Die Stimmung glich einer Gewitterwolke . Prinzessin Karvline wurde ,als sic nach dem Theater fuhr , mit grvßcr Ehrfurcht und hie und da mit dem
Ruf : » Es lebe die Tochter unscrs alten Königs !« begrüßt . Vor dem Hotel
des Barons Thotts flammten Pcchfackeln . Dies wollte der dort versammelte
Pöbel nicht leiden ; die Fenster im untern Geschosse und die Straßenlaternen
wurden zerschlagen und die Pcchfackeln zweimal umgeriffen , so daß dort Alles
dunkel war , als der König kam . Eine große Anzahl Husaren füllte den Markt
und wurde mit Bonmots empfangen ; der alte König , meinte man , habe 10 bis
12 Mann zur Aufrechthaltung der Ordnung verwendet ; jetzt sehe man ganze
Schwadronen . Endlich , gegen 11 Uhr , kam der Zug . Alles mar lautlos und
still , bis der Pöbel bei Thotls Palast ein Geheul erhob . Auf der Amalienburg
hatte sich der loyale Theil der Bürgermassc versammelt und begrüßte den König
mit einem Hurrah , welches Andere mit Pfeifen beantworteten ; dadurch entstand
großer Lärm . Der König neigte sich aus dem Wagen und dankte ; aber dies
beschwichtigte den Lärm nicht, der noch svrtdauerte , als er schon im Schloß war .
Des Königs Adjutant , Ewod , kam heraus , ging mitten unter die Masse und
redete den Leuten zu , sich nach Hause zu begeben. Mau wollte nicht . Er
brachte ein Hurrah aus , worin man einstimmle ; ja man geleitete ibu zn Hause
und begrüßte ihn mit einem Lebehoch . Indessen waren andere Haufen nach
dem Norden der Stadt geeilt , um den Studenten und dem Advokaten Christen -
sen ein Lebehoch zu bringen und die Fenster der Judenkirche einznschlaqe » . Die
Polizei schritt ein ; der Pöbel bewaffnete sich mit Pflastersteinen . Die Bewohner
dieses Stadtviertels fürchteten jeden Augenblick, die Wirbel des Generalmar,cheS
zu hören , indessen ging doch Alles noch gnädig ab . Die Polizei der hiesi¬
gen Residenz scheint Befehl zn haben , nur im äussersten Nothfall mit
Thätlichkeiten vorzugehe », die auch sicher nicht ohne ernstliche Repressalien ablau -
fcn würden . — Den 26 . Mai . Die »Kjöbenhavnspost « ist wiederum mit Be¬
schlag belegt . — Heute Morgen war ein vom 24 . datirtes Pvlizeiplakat ange¬
schlagen, welches in Folge der vvrgesallenen Erzcffe allen Bürgern befiehlt , ihre
Dienstboten , Lehrlinge u . s. w . zu Hause zu halten , alle Aufzüge und Versamm¬
lungen auf Markt und Gassen , öffentliche Aeusserungen von Mißfallen und Bei¬
fall gegen Einzelne verbietet und mit Anwendung der öffentlichen Macht und
Bestrafung der Schuldigen droht . — Die Regierung scheint aus dieser kleinen
Einente Vortheil zn ziehen . Alle Parteien sind darüber einig , daß es zu nichts
führen kann , Fenster cinzuschlagen und zwecklose Prügeleien mir der Polizei an¬
zufangen , wovor die liberale Presse selbst dringend warnt . Indessen find Viele
doch eifrig bemüht , der Presse die Schuld dieser Unordnungen znzuschieben ; sie
werfen ihr überhaupt vor , daß sic Gesetzlosigkeit, Eigcnmäcktigkeit und Gewalt
predige . Alle Unwahrheiten , Uebertreibungen und Verdrehungen , deren sich die
Zeitungen schuldig gemacht haben , werden der Presse vorgehalten , und meine
alte Behauptung , daß die Liberalen durch solche Waffen ihrer eigenen Sache
schaden , bethäligt sich jetzt . — Ein » gemäßigt liberaler Bürger " fordert in einem

Minuten darauf den verdorbenen Hut schönstens appretirt dem Darleiher znrückbrachte .
Ein wirkliches Kunststück ! Sodann ließ Hr . B . sich von den Zuschauern mehrere Ringe ,
so wie ein Taschentuch geben , welches er von einem Zuschauer in eine Pistole laden , und
nach einem auf dem Tisch liegenden Brode schießen ließ , worin sich die ganze Ladung
unversehrt Vorhand . Nicht minder überraschend ist der unersättliche Wasserkessel , in welchen
mehrere Eimer Wasser und einige todte Tauben kamen ; die todten Tauben aber flogen
nach wenigen Minuten lebend heraus und das Wasser war bis auf den letzten Tropfen
verschwunden . Noch dürfen wir das rothe Beutelchen ohne Boden nicht unerwähnt lassen ,
welches Hr . B . vorher auf den Boden wirft , mit Füßen tritt , und so zeigt , daß nichts
darin ist , nachher aber auf den Wunsch der Zuschauer eine unzählige Menge rohe Hühner¬
eier heraushoit , die er von seinem Diener alle , bis ans eins , wegtragen läßt , das letzte
aber auf den Boden legt , es mit einem leeren Becher bedeckt, mit seinem Zauberstäbchen
berührt und plötzlich , o Wunder ! kömmt ein niedlicher blondgelockter Knabe , mit Blume »
geschmückt , heraus . So führt Hr . B . mehrere und manche für unglaublich gehaltene
Stücke aus , die alle anzuführen , den Raum dieser Blätter überschreiten würde . In der
letzten Abtheilnng tritt der junge Athlet L. Kroß auf , der nicht minder vervient , rühm¬
lich erwähnt zu werden ; seine seltenen Muskelkräfte tonimen denen der berühmten D u p u i S
u . Rappo gleich , und der Luftschwung an der Drehsäule , den er »usführt , ist höchst merk¬
würdig und graziös , »nd wurde bis jetzt hier noch von Niemand gezeigt : eben so ist das
Hinanfziehen mit den Zähnen an einem Tan , wobei der junge Mann sich noch an seme
Füße 100 Pfund hängt , höchst merkwürdig , weshalb auch am Schluß ein stürmischer
Beifall nicht fehlte . — Unterzeichnete glauben , daß diese Bemerkung über eine der meck-
würdigstcn Schaugegenstände dieser Messe dem hiesigen , so wie dem auswärtigen Publikum
nicht unwillkommen sehn wird , und können diejenigen , welche die Kunstvorstellnngen des
Herrn Pros . Becker besuchen , versichert sehn , daß sie völlig befriedigt unv mit Vergnügen
dieselben verlassen werden . ( L363 . 1 ) A . Zer . v . Rl .
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langen Artikel in der » Adreßzeitung « jeden auf , sich der Regierung anzuschließen ,

gegen Tumulte aufzutreten , die » rücksichtslose « Presse durch die Presse selbst zu

bekämpfen und in Ruhe abzuwarte » , daß die Regierung selbst liberale Konzes¬

sionen ertheile . Der » Bürger « erklärt es zugleich für unwürdig , sich in die

Privatverhältniste des Königs zu mischen , ihm seine silberne Hochzeit zu vergäl¬
len und seine Ausgaben nachzurechnen . ( Ll . Z . )

Kiel 26 . Mai . Von der kön . Eisenbahnkommission ist unter 'm 18 . Mai

eine Bekanntmachung erschienen , welche die Bedingungen angibt , unter welchen

Einzelne oder Privatvereine die Erlaubniß zur Anlegung von Eisenbahnen , be¬

hufs der Verbindung der Nordsee mit der Ostsee , also durch Holstein oder Schles¬

wig , zu erwarten haben . Den Unternehmern werden im Ganzen sehr günstige

Aussichten von Seiten des Staates eröffnet . Unter Anderm soll die Abtretung
van Grundstücken , welche dem Staate gehören , unentgeltlich erfolgen ; die Kon¬

trakte , Aktieubriese rc . sollen vom Stempelpapiere befreit scyn ; die Materialien

zur ersten Anlage , als Eisen , Bauholz , Kalkrc . , so wie die Maschinen , Lokomo¬

tiven und Wagen sollen bei der Einfuhr keinen Zoll gebe » ; die kürzeste Dauer

der Konzession soll 50 Jahre seyn . Auch wird Aussicht ertheilt , daß der Staat

ein Viertheil der Aktien übernehmen wird . Daß die Negierung niemals in

eine nach Lübeck führende Bahn willigen wird , scheint entschieden zu seyn . Es
wird nun darauf ankommen , ob sich eine Gesellschaft mit hinreichenden Mitteln

zu einer Bahn von Hamburg - Altona nach Kiel , oder nach Neustadt finden
wird . Daß die Richtung nach Kiel den Vorzug in aller Hinsicht verdient , läßt
sich schwerlich in Zweifel ziehen . ( H . Z . )

— Die Zollcinnahme in den Herzogthümern hat in den ersten 4 Monaten

dieses Jahres in Vergleich zu den ersten 4 Monaten des vorigen Jahres be¬
trächtlich zugenommen . Wenn eine solche Einuahmevermchrung sich erhält , ist
eine Aufhebung oder Herabsetzung der drückendsten Abgaben in den Herzogthü¬
mern in Aussicht gestellt . — Es ist sonderbar , daß zu einer Zeit , wo man mit

größerer Bestimmtheit als jemals von der Aufhebung des Lotto redet , dieses In¬
stitut in den verschiedenen der letzten Ziehungen keinen Gewinn , sondern nicht
unbedeutenden Verlust gehabt hat . So soll in der letzten Ziehung der Verlust
34,000 Rbthlr . betragen haben . ( K . C .)

Frankreich
*r . Paris , 3 . Juni . In dem neuesten Hefte der von L . Blancc , dem

»gouvernementalen Republikaner » herausgegebencn »Revue du Progrös « , befin¬
det sich ein Aufsatz , überschrieben : „ Das junge Deutschland und das junge
Frankreich " ; als Verfasser nennt sich A . Weil , der für die „ Leipziger Zeitung
für die elegante Welt " und mehrere andere deutsche Blätter , unter andern die

in Konstanz erscheinende „ Volkshalle "
, schreibt . Dieser Hr . Weil schließt fol¬

gendergestalt : „ Göthc , ich bin es überzeugt , war der größte Schauspieler des

Menschengeschlechts , 10 Jahre voraus hat er gewiß die Worte einstudirt , die

er in seinen letzten Lebensmomenlen aussprechen sollte . " — Das Ministerium
hat sich entschlossen , in den gestrigen Abendblättern den spaltenrcichen , aber

nichts Neues enthaltende » Bericht des Marschalls Valöe mitzuthcilen . Der

Generalstatthalter stellt natürlich mildernd dar , was seine Gegner als große
Fehler bezeichnet haben . Man kann , meinen seine Gegner , das viele tausend
Zeilen enthaltende Büllrtiu blos als einen Versuch ansehcn , sich rein zu wasche » .
Der interessanteste Thcil ist unstreitig der letzte , in welchem von dem Angriff
der Araber im Rücken des Heeres die Rede ist . Ein Umstand verdient hervor -

gehoben zu werden , daß nämlich der Oberbefehlshaber vas Verdienst der Prin¬
zen weit weniger ycrvvlhebt , als die Pcivatberichle , selbst jene , die an Opposi¬
tionsblätter gerichtet und von diesen milgetyeilt worden sind . — Es ist nun
die Abberufung des Marschalls Valoe zur Bestimmtheit geworden , nur ist man
noch schwankend über die Wahl seines Nachfolgers . Zwei Namen sind im Um¬

lauf : General Cubiöres , der gegenwärtige Kriegsministcr und General Trezcl ;
beide aber befriedigen Niemanden . Auch Marjchall Elausel und General Bu -

geaud möchten vennuthlich , um das vergangene Schlimme zu verbessern , nach
Afrika als Oberbefehlshaber gehen . Nimmt General Cublvreö die Stelle an , so
dürfte wohl Baron Preval sein Nachfolger im Kriegswesen werden . — Das

» Commerce « und das » Capitvlc « sehen die Unterzeichnung für das Denkmal

Napoleon ' S fort ; ei» General gab hiezu 15,000 grcs . Allein wichtiger ist,
was ich schon vor einiger Zeit vernahm , aber damals nicht mittheilen mochte ,
daß Graf von Snrvilliers ( Joseph Napoleon ) einen Brief an den Ministerprä¬
sidenten geschrieben und demselben durch Vermittlung des Herzogs von Padua
hak zustellcn lassen . Joseph Napoleon bietet darin der Regierung im Namen
der Familie Bonaparte die von der Deputirtenkammer versagte Million an .
Hr . Thiers will , heißt es , persönlich auf diesen ehrenvollen Antrag Erwiderung
geben . Natürlich wird das Offert abgelehnt , nichts desto weniger aber eine

angenehme Sensation hervorbriugen . Das heutige » Capitolc « enthält kein

Verzcichniß der gestern eingegangenen Beiträge für das Denkmal , wohl weil der

algierische Kriegsbericht fast alle seine Spalten einuimmt ; dagegen enthält die¬

ses bonapartistische Organ einen Ausruf an die Italiener und Polen , bei dem
»großen Beistcuerwerke « nicht zurückzubleiben . — Das zur Errichtung des Denk¬
mals gebildete Konnte bestand aus folgenden Männern : Marschall Mouccy ,
Vorstand , die HH . Herzoge von Plaisance , General Pelet , General Rampon ,
v . Montalembert , Dar », Cambacärös , Pairs von Frankreich ; Graf Las Cafes , der
Vater , Marquis v . Mornay , Abatucci , General Durricu , A . v . Labourdonnaie ,
Vicomte Rampon , General Thiars , Baron Sallcz , G . v . Rumilly , Sappcy ,
Ehambolle ( Hauptrcdakteur deö Sivclc ) , Leon Fancher ( Hauptredakteur des
Eourrier fran ^ ais ) . Gleich nach seiner Bildung hat dieser Ausschuß beschlossen ,
das Unterzeichnen bis aus Weiteres einznstclle » . — Hr . Garnier Pagvs , bekannt¬
lich ernannter Berichterstatter des Entwurfs über die Eisenbahn von Paris nach
Rouen , wird bald mit seiner Arbeit fertig seyn . In der That erfordert es
Eile , wenn dieser so höchst wichtige Antrag noch in dieser Sitzung durchgehe »
soll . — In der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde ausser den
Fonds für das auswärtige Ministerium noch ein bedeutender Thcil des Budgets
für den öffentlichen Unterricht angenommen . — Der pariser Stadtrath beschäftigt
sich damit , den Stadtzoll ( Oktroi ) auf das einznführende Rindvieh bedeutend herab¬
zusetzen . — Wie es heißt , findet die Ernennung des Generals Mathieu de la
Redorte zum Gesandten am Hofe von Turin Schwierigkeiten , die nicht von
Hrn . Thiers ausgehen . — Graf Walcwski ( natürlicher Sohn Napoleon ' S ) soll
auch die diplomatische Laufbahn zu betreten Lust haben , noch fehlen ihm aber
dazu die großen Naturalisationsbricfe . — Hr . Loewe - Weimars , das Schoßkind
des Hrn . v . Mol « , steht noch auf der Warte ; er ist als Uebersetzer Van der
Veldcn ' s , E . T . A . Hoffmann 's und so vieler anderer Werke aus dem Deut¬
schen bekannt und einer der geistreichsten Feuilletonisten . — Der junge Herzog
von Glücksberg , ein Sohn des Herzogs von Decazes , arbeitet in der Privat -
kanzlei des Hrn . Thiers . — Einer der Söhne des Bankdirektors , Hrn , v . Ar¬

gout , wird mit Nächstem nach China mit einer Sendung von der Regierung
abgehen . Das französische Kabinet ergriff schon längst Maaßrcgeln , um den
englisch- chinesischen Streit in seiner Entwicklung von Nahem zu beobachten .
Wie es scheint , war von Neuem die Rede davon , dem Don Carlos Salzburg
als Aufenthalt anzuwcisen . Allein Hr . Thiers , der sich die spanische Angele¬
genheit zur besonder, : Aufgabe gemacht hat , will nicht darein willige », so lange
in ganz Spanien nicht der Friede hergestellt ist und Eabrera sich unterworfen
hat . Fürst Lichnowsky ( der Verfasser der so schwarzen Darstellung der franzö¬
sischen Zustände , die in der »Allgemeinen Zeitung « erschienen ist) hat , heißt es ,
in London und in Deutschland Versuche gemacht , dem Loose des Prätendenten
eine bessere Wendung zu geben . — Man schreibt aus Toulon unter 'm 30 . Mai ,
daß die Division in Algier 6000 und die zu Oran 2000 Mann Verstärkung
erhalten wird .

» r . Deputirtenkammersitzung vom 3 . Juni . Fortsetzung der Debatte über
das Budget von 1841 . Man beendigte die Ausgabenrechnung für das Mini¬
sterium des öffentlichen Unterrichts ; zuvor enspann sich jedoch eine lange Ver¬
handlung , an welcher Hr . Cousin , als Minister dieses Faches , Thcil nahm ,
aber „ als Redner " wie gewöhnlich kein Glück machte . Für den Primärunter¬
richt wurden 1,800,000 Fr . beantragt . Hr . Dclessert trug auf eine Mehrbe¬
willigung von 200,000 Fr . an , um neue Kleinkinderschulen zu bilden ; mehrere
Deputirte unterstützten dieses Amendement . Glais - Bizoin ( derselbe , der gegen
die Erhöhung von 1 auf 2 Mill . für die Ueberführung u . s. w . Napoleons ge¬
sprochen ) , sagte , daß wenn die Julircvolution Frankreich mit 44,000 Primär¬
schulen und eben so viel Kleinkinderschulen beschenkt habe , so hätte sie mehr
geleistet für ' s Volk und für das Ziel , nach dem man streben solle , als Alles ,
was das Kaiserreich gethau . Hr . v . Salvandy : „ Der Unterricht ist das erste
Bedürfniß und das beste Mittel , die Lage der ärmeren Klasse zu verbessern .
ZweiDritthcile unserer Gemeinden haben keine Primärschulen . Da , da allein
ist der wahre Fortschritt ! " Der „ Vcrbesscrungsantrag " wurde nach einer zwei¬
maligen Abstimmung angenommen . Das 8tc Kap . , welches nun 2 Millionen
bewilligt , ging mit einer großen Mehrheit durch . Man dcbattirtc hierauf über
die öffentlichen Bibliotheken , und zog an der Besoldung deren Beamten eine
Summe von 4000 Fr . ab . Hr . Taschereau sprach über die den Schriftstellern
( Komma « cloIvttrv « ) als Hülfelcistnng zugcstandene Summe . Man sieht auf
dieser Liste Journalisten und Poeten figuriren , die nichts von Noth wissen .
Hr Cousin erwiedcrte hierauf , daß das Zartgefühl ihm nicht gestatte , namentlich
anzuführen , wer eigentlich die bczeichneten Summen erhalte . Hr . Cousin bat
die Kammer , den verlangten Kredit zu bewilligen . ( Die Verhandlung dauert
noch bei 'm Postabgang . )

Großbritannien
* London , 1 . Juni . Nachrichten aus der Kapkolonie bis zum 7 . April

d - I - zufolge ist die Erpedition gegen den Kaffcrnfürsteu Dingan mit dem voll¬
kommensten Erfolg und mit nicht dem geringsten Verlust an Menschenleben für
die Weißen begleitet gewesen . Dingan , dessen Heer fast ganz in Stücke gehauen
l ?j worden , wurden durch die Erpevition 36,000 Stück Vieh wieder , abge -
nommen . Panda wurde von den enugrirt - n Boers sholländischcn Bauern )
zum König der ZulaS bestellt und ei » FreundschaftSverlrag mit ihm ab¬
geschlossen . Die Emigranten scheinen von aller Furcht vor weitern Einbrü¬
chen Dingan ' s frei zu scyn und sich als sicher anzusehen . Am 14 . Februar
nahm ihr Obcrkommandanl von dem Königreich Dingan ' s als eines Flücktig -
gewordenen Besitz . — Der » Advertiscr « hebt klatschend hervor , daß bei der letzten
ckraeviiiA - rooin sGala , EmpfangStagj I . M . die Königin , gegen die bisherige Eti¬
kette , gesessen scy , woraus man , setzt das gcvatternde Tagesvrgan hinzu , schlie¬
ßen wolle , daß das frühere Uebel I . M . , Schwäche in den Fußknöcheln , zurückgekchrt
scy . Andere Blätter meinen , die ungeheure Menge von Personen , welche sich zu je¬
nem Drawing - Room eingefunden , habe die Königin , besonders wegen ihres Zu¬
standes ( guter Hoffnung ) , veranlaßt oder genölhigt , sich der überaus grvßen Er -
müdung des steten Stehens durch Sitzen zu entziehen .

Portugal .
* r . Lissabon . Die Hauptstellen aus der am 25 . Mai gehaltenen Thron¬

rede der Königin bei der Cortcseröffnung lauten : „ Stoch habe ich nickt die Ge -
nuglhuung , Ihnen den Abschluß eines Traktats mit England zur Abschaffung
des schändlichen Sklavenhandels anzuzeigen . Dennoch bleibt mir das Ver¬
trauen , daß die Unterhandlungen bald nach den Wünschen der beiden Regie¬
rungen und auf eine Weife werden beendigt werden , welche der Würde der bei¬
den Krvnen angemessen ist ; und somit wird die Nothwendigkcit aushören , in
welcher meine Regierung sich befunden , die gemachte Verwährung aufrecht zu
halten , nicht allein gegen die im englischen Parlamente im Jahr 1839 ange¬
nommene Akte in Bezug auf den Sklavenhandel , sondern auch gegen jede Wi -
kung , die diese Akte hervorgcbracht hat oder für die Zukunft Hervorbringen
kann . Es sind ernstliche Zwischenfälle eingctreten hinsichtlich der Gcldforde -
rungcn , welche die englische Regirung an meine Negierung gerichtet hat . Ich
habe demnach einen Bevollmächtigten ernannt , der mit der Ermächtigung nach
London abgegangen ist , diese Angelegenheit zu beendigen . Wahrscheinlich wer¬
den Sie noch während der jetzigen Sitzung von der Abschließuug unterrichtet
werden . In eben jenem Zwecke der Unterdrückung des Sklavenhandels ver¬
folgt meine Regierung in diesem Augenblicke einen Traktatabschluß mit Frank¬
reich . Ich habe verordnet , daß in dem Fiuauzplan , der Ihnen vorgelegt wer¬
den wird , der Acnderungen Erwähnung geschehe , die benöthigt werden könn¬
ten , um das Defizit zu decken , rndbm die Bedürfnisse des öffentlichen Dienstes
mit den Mitteln der Steuerpflichtigen in Einklang gebracht werden sollen ;
womit ein neuer Beweis gegeben wird , daß die portugiesische Nation vor allem
den Wunsch hat , die fremde Schuld , eingegangen von meinen Thron , und ihre
eigene Freiheit sicherzustellen . "

Rußland und Polen
St . Petersburg , 26 . Mai . Dem Journal des Ministeriums des Innern

zufolge , zählte im Jahre 1838 das Gouvernement St . Petersburg ohne die
Hauptstadt 150 Manufakturen , Fabriken und Hüttenwerke , deren jährlicher Ver¬
trieb sich auf 16,783,539 Rubel belief . Im Jahre 1839 befanden sich im
Gouvernement Witcbsk 709 Manufakturen und Fabriken und im Gouvernement
Nischncy - Nowgvrod , mit Einschluß der '

Hüttenwerke , 590 .
Spanien .

*r . Madrid , 27 . Mai . Der Ministerpräsident hat in dem Senat eine «
Gesetzentwurf vorgelescn , der die Regierung berechtigt , dem mit der hohen Pforte
abgeschlossenen Handels - u . Schifffahrtsvertrag Gesetzeskraft zu verleihen . Die
Session dürfte höchstens noch einen Monat dauern . Heute hat die Deputirten -
kammcr das Gesetz über die Ausgabe von 200 Mill . neuer Obligationen zu
5 Proz . um die LieferungSkvntrakte zu garantiren , angenommen . Die Kammer
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gesteht auch der Regierung das Recht zu , sie nach Gelegenheit von Zeit und
Ort die Interessen der innern und äussern Schuld in ein Kapital , vcrwandelu
zu dürfen . Ferner ist heute das Preßgesetz mit 59 gêgen 17 Stimmen ange¬nommen worden . — Die Effekten falle» fortwährend . Die Ausgabe der neuen
Obligationen ist die Hauptursache dieser zunehmenden Tendenz zum Sinken . —
Die Königinnen werden den 5 . Juni in Valencia erwartet , und den 10 dürsteder Hof in Barcelona eintreffen . So wenigstens heißt es heute in allen Zir¬keln und in den hiesigen , den arragonischen und katatonischen Blättern . Der
Herzog von Victoria begibt sich , heißt es, in Person zum Empfange II . MM .
nach Valencia . General Correa wird den Hof eskorriren . Nach der Zurück-
kunst der Königinnen in die Hauptstadt , werden 20,000 Mann in Madrid ein¬
ziehen, die daselbst so lange bleiben sollen, bis vollkommene Ruhe herrscht ; eben
so bleibt noch ein bedeutender Thcil des Heeres im Dienst , bis jede Spur des
Bürgerkriegs verschwunden ist . Wir genießen hier vorderhand einer allgemeinen
Ruhe . Nur die Finanzlente sind nichts weniger als zufrieden . — Im „ Me¬
morial de Pan " liest man n . a . : ES ist unsrer Polizei gelungen , bei einem
Spanier , Namens Don Benito Antonio , einem der thäkigften Agenten des Don
Carlos , einen wichtigen Fund zu machen . Er besteht in einem Pack Briefe ,die sich auf die letzthin in den baskischen Provinzen versuchte Schilderhebung
beziehen . Dieser Benito Antonio soll kein anderer seyn , als der Franziskaner¬
general Don Bartolomeo D 'Altamiz . Er wird nun nach der Franche Comtv
unter Aufsicht geschickt.

Türkei « nd Aegypt en.*n . Konstantinopel , 19 . Mai . Nach einem Projekt Ahmet Fcthi Pascha 's
soll eine Straßenbaukommisston getroffenwerden , wodurch einem von allen Fran¬ken längst ersehnten Bedürfnisse europäischer Chausseen abgeholfen werden soll .— Rcschid Pascha ist der Verfasser des neuen (locke pe

'uul . — Die neuen
großherrlichen Münzen werden in Umlauf gesetzt . — In der grvßherrlichenDruckerei erscheint eine Reisebeschreibung des in Europa in Mission gewesenenSami Effendi . Er beschreibt darin die meisten europäischen Hauptstädte aufeine originelle Weise . — Heber den Stand der Verhandlungen in London weißman nichts Entscheidendes . Man erwartet die ersten Nachrichten von Schekib
Effendi , der mit Vollmachten versehen ist , um den Schluß der Konferenzen zn
beschleunigen . — Das Handbillet des Sultans wegen Absetzung seines Schwa¬
gers Halil Pascha vom Seraskiat , an dessen Stelle der abwesende Nuri Pascha
von Janina ernannt ist und dessen Funktionen Achmet Fethi Pascha provisorisch
vertritt , macht großes Aufsehen , da es in nicht ehrenvollen Ausdrücken von dem
entlassenen Seraskier spricht. Die Anhänger Mehemcd Ali 's jubeln hierüber ,da sie ihre Partei durch den Sturz dieses so einflußreichen Großen mächtig ver¬
stärkt wähnen . Nach der Audienz , welche Se . k . H . Erzherzog Friedrich bei'm
Sultan hatte , gab Neschid Pascha ein großes Mittagsmahl , dem der Prinz der
Niederlande und alle fremden Minister beiwohnten . — Nach Berichten ans
A l er a n d r i e n v . 10 . d . hält sich der Vizckönig fortwährend in seinem Pallaftc
eingeschlossen. Der französ . Konsul ist der einzige , welcher mit ibm konferirt .
Die Mannschaft der türkischen Flotte weigerte sich , zur Vertheidigung an 's
Land zu steigen. Mehemed Ali hat ihr einen zweimonatlichen Sold aus¬
bezahlt . Die Rüstungen dauern fort . Die Nationalgarde in Cairo ist de¬
finitiv organisirt und besteht in zweiunddreißigtausend Mann . Alle regu¬lären Truppen sind dagegen nach Rosette , Mansurah und den Grän¬
zen von Syrien aufgebrochen . Man fängt an zu fürchten , daß Ibrahim
Pascha den Befehl in der Tasche hat , den Jahrestag der Schlacht von Nisib
zu feiern . — Die Pest dauert fort ; die Todtenliste weist täglich 25 bis 30
Sterbende aus ; die Sanitätskommission thut das Möglichste , um diesem Nebel
Einhalt zu thun . — Nach Berichten aus Beirut vom 6 . Mai dauern in
Syrien die Kriegsanstaltcn eben so unablässig fort . Es war unter Autorisation
des Ibrahim Pascha ein Aufruf an die Massen ur arabischer Sprache erschie¬
nen , worin der heilige Krieg gepredigt wird ; er scheint aber den Fanatismus

der Moslims nicht stark auszuregen ; die Einwohner sind de » Acgyptiern ent¬schieden abgeneigt . In Damaskus wüthet die Pest .
Nt e u e st e Nachrichten .*r . Paris , 4 . Juni . Ehe die Deputirtenkammer gestern die Debatte überdas Budget des Ministeriums des öffentlichen Unterrichts beschloß , kam aber¬mals die Sprache auf das in den ersten Tagen des Monats März stattgefundeneAnsichbriilgen gewisser Abendblätter , die nun dem Ministerium ganz zu Gebotestehen . — Telegraphische Minheilungen . » Toulon , 3 . Juni . Der Seepräfektan den Marineminister : Den 7 . habe » die Araber das Lager Ayn - Turcowestlich von Setif , angegriffen . Während der Attake übersielen plötzlich 400Mann vom 67 . Regiment die Belagerer im Rücken , indeß die Besatzung einenAusfall machte . Die Araber wurden vernichtet ( ckerascks ) ; sie ließen 400 derIhrigen auf dem Schlachtfelde . Wir haben 17 Todle und 37 Verwundete .Den 15 . war das Lager der Gegenstand eines andern Angriffs , der dem Feinde200 Mann an Tobten kostete und uns 1 einzigen Verwundeten . Denselben Tag kamGeneral Galbois nach Ayn-Turco . Den 22 . versuchten ungefähr 1000 Araber dasLager Arutsch wcgzunehmen . Sieben Leichname wurden in den Gräben gefunden .Diese Details kamen mir durch den Seekommandanten zu Algier unter dem30 . Mai zu . " — „ Bayonne 3 . Juni , der Unterpräfekt an den Minister desInnern : Morella , so wie sein Schloß haben sich den 29 . Mai den Truppender Königin ergeben ; die ganze Besatzung ist kriegsgefangen gemacht worden .*r . Deputirtenkammersitzung vom 4 . Juni . Das Budget des Ministersdes Innern wurde heute weiter verhandelt . Gestern wurde bereits dem ita¬

lienischen Theater die bisherige Subvention entzogen . Es wurde versucht,einige Verbesscrungsanträge zu machen , sie wurden aber verworfen . DieFrage über die Findelkinder gab zu einiger Diskussion Anlaß ; allein da Hr .v. Lamartine , der Hauptsprecher in der Materie in letzter Sitzung , abwesendwar , so erregte solche geringes Interesse . Die Sitzung dauerte bei Abgang derPost noch fort ; vermnthlich wird heute die Debatte über das Ministerium desInnern beendigt .
*r . London , 2 . Juni . Heute Abend forderte im Oberhause Lord Lyndhurftdie Mittheilung des Traktats , der im Jahr 1839 mit Sicilien abgeschlossen -

worden , und der Korrespondenz zwischen Lord Palmerston und den betreffendenDiplomaten . Diese Motion wurde aber auf die Bemerkung Lord Melbourneszurückgezogen, daß sie nicht an der Zeit sey. UebrigenS sey das Zaudern derBeendigung der Schwefclfrage blos die Schuld der neapolit . Negierung . _ ImUnterhause wurde heute blos über die Auswanderung nach den Kolonien verhan¬delt . — Wir habe » newyorker Blätter bis zum 13 . Mai : Wie cs scheint,dürfte Van Buren nicht wieder gewählt werden . General Harrison 's Wahl
hat viele Wahrscheinlichkeit für sich .* r . Aus Lissabon wird gemeldet , daß das Heirathsprojekt zwischen der
Königin von Spanien und dem Prinzen August von Sachsen - Koburg - Koharydort allgemein Glauben findet . Diese Verbindung soll von Ludwig Philippbegünstigt werden , um zu verhindern , daß einer der Söhne des Jnfantcn Don
Francisco da Paula König von Spanien werde.*r . Madrid , 28 . Mai . Tie Carlisten spielen noch zu guter Letzt eine
grausame Rotte in der Mancha . General Balboa , der noch in Ciudad Realweilt , hat die Provinz in Bclagcrungsstand erklärt . — Die heiuigen hiesigenBlätter sind ohne alles Interesse . - - Die Königinnen werden bei ihrer Abreisevon dem berittenen Jägerregiment eskortirt werden .*r Konstanlinopel , 17 . Mai . ( Franz . K . ) Der in Disponibilität ver- i
setzte Halil Pascha bezieht nun monatlich ein Wartgeld von 50,000 Piastern .— Hr . v . Butenieff ist , heißt es, entschlossen , sich von den Staatsgcschäften zu-
zückzuziehen . Ferner heißt es , auch Lord Ponsonby erwarte wegen seines vor¬
gerückten Alters seine Zurückberufung .

Rcdigirt unter Verantwortlichkeit vou E . Ai a ck l o t .
Auszug aus den karlsruher WitterungS -

beobachtungen .
5 . Juni . Barometer . Therm . Wind . Witterung .
M . 7 U. 27 Z . t t,9L . 8,4 G . üb . O <s trüb
Nm . 3 - 27 - 1t,3 - 14,4 - üb . O N irüd
N . 11 - 27 - 10,8 - 9,6 - üb. O NO trüb

Großherzogliches Hoftheater .
Montag , den 8 . Juni : Die Puritaner ,

große Oper in 3 Aufzügen , nach dem Italienischen ,
von Lichtenstein; Musik von Bellini . Hr . Schober ,
Richard For th , als Gast .

( 2356 . 1 ) Heidelberg . ( Einladung .)Die verehelichen Mitglieder res pharmazeutischenVereins im Großherzogthum Bare » werden hier-
, mit benachrichtigt , daß die Plenarversammlung

am r U. I nn t d. 2 . im goldenen Kreuz in Rastatt
abgehalten wird ; wozu man zur zahlreichen Theilnahme
eiuladet .

Heidelberg , den 5 . Juni 1840 .
Fischer ,

Univcrsilätsapotheker .
(2357 .2) Karlsruhe . (An¬

zeige .) Morgen , Montag , den 8.
Juni d . I . , große außerordentliche
Vorstellung von der akrobatischen
Gesellschaft des Rudolf Knie .
Preise der Plätze : erster Platz 18 kr. ,
zweiter Platz 12 kr., letzter Platz 6 kr. ,

Kinder unter 10 Jahren zahlen dle Hälfte . Der Anfang ist
bei der ersten Vorstellung um halb 4 Uhr , bei der zweiten
um 7 Uhr.

xs . In den Wochentagen ist blos eine Vorstellung .
Außer den Theatertagen ist der Anfang »m halb 6 Uhr.

( 2337 . 1 ) Karlsruhe . ( W o h-" nun g S v e r ä n d e r u n g u .. Empfeh¬
lung . ) Meinen verehrten Abnehmern
und einem verehrlichen Publikum mache ich

hierdurch die ergebenste Anzeige, daß ich meine bisherige Woh¬
nung , Langestraße Nr . 187 verlassen , und nunmehr mit
meinem Geschäft in der Amalienstraße Nr . 27 gegen¬über von der neuen Kaserne wohne.

Unter Versicherung reeller und billiger Bedienung bitte
ich um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1840 .
Friede . Bernigau .

( 2334 . 3 ) Nr . 574 . Karlsruhe . ( Aufforde¬
rung .) Wer an die großh . Landesgestütsanstalt aus irgendeinem Grunde eine Forderung zu machen hat , wird hiermiterinnert , den Kostenzettel spätestens dis zum 20 . Juni d .I . bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , wobei insbeson¬dere noch auf die im Staats - und Regierungsblatte vom
Jahr 1827 XXVI - Seite 249 enthaltene allgemeine Ver¬
ordnung aufmerksam gemacht wird .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1840 .
Großh . bad. Landesgestütstasse .

M . Krauß .
( 2284 . 3 .) Karlsruhe .

(Verpachtung einer
G a st wirthscha s t .)
Die Gastwirthschast zum Kai¬

ser Alexander , womit die Restauration des
Bürgervereins verbunden ist , soll anderweit
verpachtet werden .

Hierzu Lnsttragende wollen die näheren
Bedingungen bei dem Vorstande , Hrn . Bäcker¬
meister Marbe , Ludwigsplatz Nr . 63 , ein-
sehen .

Bemerkt wird , daß der Einzug schon am
23 . Zuli d . I . , und auch noch früher , statt
finden könnte .

Karlsruhe , den 2 . Zuni 1840 .
Das Konnte .

( 1498.3 ) Nr . 5277 . Waldshut . ( Auffordc -
run g .) Die ledige Geuovesa M ayer vou Obecwihl hat
wegen Eingangszolldestaudaiwn eine stellvertretende Gefäng -
nißstrafe von ö Tage » und 15 Stunden dahier zu erstehen.Da deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
dieselbe aufgefvroerl , sich

binnen 4 Wochen
von heute so gewisser zur Straferstehung zu stellen , oder
von ihrem vermaligeu Aufenthalte Nachricht zn geben , als
sie sonst zur Fahndung ausgeschrieben würde.

WaloShut , den 2 . April 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

D r e y e r .

Staatspapiere .
Paris , 4 . Juni . 3prvz . konsvl . 88 . 50 . 4proz . konsol .t04 . 75. öprozeilt . konsol . 117 . 50 . Bankaktien 3500 . —.Kanalaktien 1270 . — . St . Germaineisenbahnaktien 740 . 20.Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer . 542 . 50 ; linker

Ufer , 370 . — . Orieanser Eisenbahuaktien 511 . 25 . Straß¬
burg - bas . Eis enbahnaktieu 420 . —. 5prz . Belgische Anleihe104 '/. , römische do. 103 '/, . Span . Akt . 28 '/. . Paff . 6'/ . - Neap .
104 . 15.

Neue Louisdor .
Friedrichsdor
Holl . 10 fl . Stücke
Randdukateu
2vFrankenstücke
Gold » >Mareo VV/

11 8 Laubihaler , ganze .
9 35 '/ , Preuß . Thaler . .
9 55 5Frankenthaler . .
5 35 FeinSilber,16löthig
9 30 do . 13 — 141öthig

316 — do . kllöthig . .

Frankfurt , 4 . Juni . Prz - Papier . . Geld .
Oesterreick- RetalliqueSobligariouen 2 — 108 -/ .

do. 4 101 ' L
- do . 3 — 81 '/ .

Lankakrien ex Viv . — 2237
- 4. 250 Loose bei Rothsch. — — l- Partialloose bo . 4 161
- ll . 500 Loose do. — 445 '/ .- Lethmann '

sche Obligat . 4 — 100 '/ . L
102 -/ . zdo . 4 - /. —

Preußen . staatsschuldscheine. 4 — 104 '/ . k
73 '/ , L

100 '/ , ß
- srämienscheine . —

Bapern . Obligationen . 4 —
Frankfurt . Obligationen . 3 ' /. — 1027 . F

Eiseubalmaktien » 250st. -- 332 '/ , P
Baden . ii .50Lvvse bei Golk u . S . — 109 -/ . D

100V, W- Rentenscheine. 3 '/ . —
Darmstadt . r- bllgationen 3 '/ . — 99 '/ . Z

it . 50 Loote. 63 '/ . — Eä . 25 Loose . 23 Z
Nassau . Obligationen bei Nsch . 3 '/ . — 98 '/ . ^

1. 25 Loose — 21V.
Holland . Integrale . SV, — 52V.
Spanien . 'kktipschuld m . E. 5 — 8V.
Polen . i . 300 Lotterieloose Rth . — 70 '/.

do . zn st. 500 .

G eldkur s .
Gold . fl . kr. Si l b e r . si . kr. § l

2 43
1 45
2 20'/ ,

20 32
20 28
20 25

Mit einer Beilage .

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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